
 

 PRESSEMITTEILUNG 

Friedberg, den 2. Mai 2018  
 
Am vergangenen Wochenende bot der NABU Friedberg zwei verschie-
dene Exkursionen in die heimische Natur an. Am Samstagabend ging es 
auf den am Winterstein angelegten Amphibien-Wanderpfad. Einen Tag 
später stand dann ein gemütlicher Sonntagsspaziergang zum einzigen Na-
turschutzgebiet in der Friedberger Gemarkung auf dem Programm. Bei gu-
tem Wanderwetter fanden sich jeweils knapp 20 Teilnehmer ein.  
 
Ziel der von Klaus Heinold vom NABU Friedberg geleiteten Amphibien-
Wanderung war ein Plateau am Winterstein mit herrlichen Ausblicken. An 
einer Station des Amphibien-Lehrpfads konnte einer der vielen Tümpel 
von einem Beobachtungssteg gut eingesehen werden. Neben Berg- und 
Kammmolchen gibt es hier Grasfrösche und Erdkröten. Gerade an den 
Tümpeln sollte sich der Besucher etwas Zeit nehmen. Sie sind voller Leben 
– Insekten, viele Kaulquappen sowie große Mengen Froschlaich schwim-
men oder treiben darin. Immer wieder sind auch Spuren vom heimischen 
Wild zu sehen. „Neben Spuren vom Schwarzwild finden sich am Rand 
mancher Tümpel auch Spuren vom Rotwild“, erläuterte Heinold. Aber 
auch die Vogelwelt hatte einiges zu bieten. So waren u.a. die Gesänge ei-
nes Baumpiepers sowie einer Goldammer zu hören und ein Schwarz-
specht war zu sehen.  
 
Am Sonntag führte dann Gerd Bauschmann, NABU-Mitglied und Schutz-
gebietsbetreuer, die Wandergruppe zunächst entlang des Kuhweidwegs 
in Richtung Hechtgraben. Ein erster Halt erfolgte in Höhe eines Storchen-
nestes. Bauschmann hatte ein Spektiv aufgebaut, durch das die Teilneh-
mer tolle Einblicke in das Geschehen am und im Nest hatten. „Neben die-
sem Storchenpaar brüten auf der Fläche von Dorheim bis Ossenheim noch 
zwei weitere Paare, Friedberg ist also wieder zum Storchenland gewor-
den,“ führte Bauschmann aus. Am Hechtgraben angelangt, gab es aus-
führliche Informationen zu den gesamten Wiesenflächen: verschiedene 
sich überlagernde Schutzgebiete und die unterschiedlichen Vegetations-
bereiche von den Pfeifengraswiesen bis hin zu den Schilfbereichen. Länger 
hielt sich die Gruppe an den Wasserflächen auf. Unüberhörbar waren die 
besonders lauten Rufe der Wasserfrösche. Die Besucher konnten auch 
eine Vielzahl von Rehen beobachten. Ein seltenes Erlebnis war auch der 
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vorbeifliegende Schwarzmilan. Durch die Feldflur ging es dann zurück zur 
Verpflegungsstation mit Kaffee, Kuchen und Apfelsaft vom Dorheimer 
Wingert. 
 
Wie am Vorabend erlebten die Besucher Natur pur vor unserer Haustür. 
Sowohl bei der Amphibien- als auch der Frühjahrswanderung gelang je-
weils auch die Beobachtung eines Tieres, das auf der Roten Liste der be-
drohten Tiere steht. Zum Schutz dieser Tiere sollen hier aber weder die 
Art noch die Fundstelle bekanntgegeben werden. Mit vielen tollen Eindrü-
cken endeten beide Veranstaltungen. Weitere Informationen zu Aktivitä-
ten des NABU Friedberg finden Interessierte unter www.NABU-Fried-
berg.de.  
 
 
Anzahl Wörter: 391 
Anzahl Zeichen ohne Leerzeichen: 2.445/ mit Leerzeichen: 2.837 
 
Bildunterschrift: 
Natur pur – Blumenwiese mit Obstbäumen am Rande des NSG Hechtgraben 
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